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5. Das System der Lamellibranchiaterio

Von Prof. Dr. Carl Grobben in Wien.

eingeg. 24. Juli 1892.

Die an einem anderen Orte publicierte Untersuchung i über den

Bau der Cuspidaria cuspidata führte zu der Erörterung der Frage über

die Stellung der von Pel s en e er gebildeten Gruppe der Septibranchier

im System. An dieselbe knüpft sich unwillkürlich die weitere Frage,

in wie fern die Verschiedenheit der Kieme für die Unterscheidung der

großen Abtheilungen der Lamellibranchiaten verwerthbar ist. Es hat ja

Pelseneer^ auf Grund der Verschiedenheit in der Kiemenbildung für

die Lamellibranchiaten eine Anzahl von Unterclassen aufgestellt und

damit einen bemerkenswerthen Versuch, ein natürliches System der

Lamellibranchiaten zu schaffen, gemacht. Die von Pelseneer unter-

schiedenen fünf Subclassen sind folgende: 1] Protobranchiés
(Nuculidae, Solenomyidae). 2) Filibranchiés (Anomiidae, Arcidae,

Trigoniidae, Mytilidae) . 3) Pseudolamellibranchiés (Pectinidae,

Aviculidae, Ostreidae). 4)Eulamellibranchiés (Submytilacea, Telli-

nacea, Veneracea, Cardiacea, Myacea, Pholadacea, Anatinacea).

5) Septibranchiés (Poromyidae, CuSpidariidae).

Schon vor Pelseneer wurde jedoch von Neumayr zu einer

natürlichen Classification der Lamellibranchiaten die Verschiedenheit

des Schlosses verwerthet. In einer wichtigen Schrift »Zur Morphologie

des Bivalvenschlosses« legte Neumayr^in gedrängter Form die Resul-

tate ausgedehnter Studien nieder und erscheint damit unbestritten als

der Begründer eines natürlichen Systems dieser Molluskenclasse.

Neumayr stellt nachstehende Ordnungen auf: 1) Palaeoconchae
(Cryptodonten). 2) Desmodonten (Pholadomyiden, Corbuliden,

Myiden, Anatiniden, Mactriden, Paphiden, Glycimeriden, ? Soleniden).

Unterordnung Tubicolen. 3) Taxodonten (Arciden, Nuculiden).

4) Heterodonten (Najaden, Cardiniden, Astartiden, Crassatelliden,

Megalodontiden ,
Chamiden [Rudisten] [Tridacniden], Eryciniden,

Luciniden, Cardiiden, Cyreniden, Cypriniden, Veneriden, Gnathodon-

1 Beiträge zur Kenntnis des Baues von Cuspidaria [Neaera] cuspidata Olivi

nebst Betrachtungen über das System der Lamellibranchiaten. Arbeiten des zoolo-

gischen Instituts zu Wien. 10. Bd.

2 P. Pelseneer, Sur la classification phylogénétique des Pélécypodes. Bullet.

scientif. de la France et de la Belgique. T. XX. 1S89. Ferner: Report on the Ana-

tomy of the Deep-sea Mollusca collected by H. M. S. Challenger in the years 187-3

—1876. The voyage of H. M.S. Challenger. Zoology, Vol. XXVII, 1888, sowie:

Contribution à l'étude des Lamellibranches. Archiv, de Biologie. T. XL 1891.

3 M. Neumayr, Zur Morphologie des Bivalvenschlosses. Sitzgsber. d. kais.

Acad. d. Wissensch. in Wien. Mathem. naturw. Classe. 88. Bd. 1883.
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tiden, Telliniden, Donaciden). Unterordnung Trigoniden. 5) Aniso-
rayarier (Dysodonten) : A. Heteromyarier (Aviculiden, Mytiliden,

Prasiniden, Pinniden), B. Monomyarier (Pectiniden, Spondyliden, Ano-

miiden, Ostreiden).

Die verwandtschaftlichen Beziehungen stellte Neumayr in Form
folgenden Schemas dar :

Monomyarier

Heterodonten Heteromyarier

\ /
Desmodonten Trigoniden Taxodonten

\ I /
Palaeoconchae

In einer später folgenden Publication führte Neumayr* den

Nachweis, daß sich das Schloß der Unionen auf jenes der Trigonien

zurückführen lasse und demnach sehr wahrscheinlich »die Unioniden

durch den Aufenthalt in süßem Wasser abgeänderte Trigoniden dar-

stellen«.

Eine viel ausführlichere Studie^ bezüglich der Classification der

Bivalven wurde nach dem leider zu früh erfolgten Tode Neumayr' s

aus dem handschriftlichen Nachlasse desselben durch E. Sueß publi-

ciert. In derselben finden sich nicht bloß die weiteren Ausführungen,

sondern auch einige Abänderungen der in der ersten Publication nur

in großen Zügen vorgetragenen Ansichten. Leider ist das Capitel über

die verwandtschaftlichen Beziehungen der Anisomyarier unvollendet

geblieben.

Aus den in der citierten Publication von mir ausführlich vor-

getragenen Betrachtungen ergiebt sich, daß die von Neumayr in der

Classe der Lamellibranchiaten gebildeten Untergruppen als natürliche

anzusehen sind. Nur wenige Änderungen, die sich größtentheils schon

aus den von Neumayr selbst aufgeklärten Verwandtschaftsbeziehungen

sowie aus den Untersuchungen Pelseneer's ergeben, scheinen mir

vorgenommen werden zu sollen. Die Aufstellung von Gruppen aus-

schließlich nach einem Organ erweist sich auch hier wieder als unmög-

lich. Es gilt dies sowohl von der ausschließlichen Verwendung der

Schloßcharaktere, in höherem Maße noch für die Lamellibranchiaten

von der Verwendung der Kiemenbildung.

(Schluß folgt.)

* Neumayr, Über die Herkunft der Unioniden. Sitzgsber. d. kais. Acad. d.

Wissensch. in Wien. Mathem. naturw. Classe. 98. Bd. 1889.

Ó Beiträge zu einer morphologischen Eintheilung der Bivalven. Aus den un-
terlassenen Schriften des Prof. M. Neumayr, mit einem Vorworte von E. Sueß.
Denkschriften d. mathem. naturw. Classe d. kais. Acad. d. Wissensch. in Wien.
58. Bd. 1891.

Druck von Breitkopf Ss Härtel in Leipzig.
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